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Indu sll'iemii ßige Arbeitsverfahren der Min eralc1üngung ver­
langen eine konzentrierte, möglichs t zentra le Lagerung .der 
Düngemittel. Diese Lagerung ha t den Zwecl<, die DüngemIttel 
vor Witterungseinniissen zu schützen, e ine möglichst einfache 
und rationelle Entladung der Anlieferungsfa hrzcuge (Wag­
gon, LKW) und Einlagerung des Düngers zu gewährleisten 
sowie über eine sinnvolle Mechanisierung cl ie Auslagerung 
mit mögli chst geringem Kosten- und Akh-Aufwand zu reali­
sieren. Im folgend en so llen vornehmlich dic zur Vediigung 
stehenden Bauhüllen darges tellt werden. 

Derzeitig si nd vicr \'erschiedene LagertypeIl als s landortl o,p 
A.ngebolsprojekte fiir Mineraldiin ger verfügbar: 

Typ Scha fstäd t 
- T~' p ?I1agc1eblll"g' 

Größe der Lager 

Typ Cottbus 
- T~' p FrankfurtiOd<'l' 

Di e wichtigsten Sys \.em maße Inr cli e verschi edenen Dünger­
lager s ind in Ta fel 1 mit denen des bisher gebnuten Lagers 
Laußig (L :l54) zusamm engefaßt. Als allgcmaine Slandarc1-
g l'öße hnt sich die Spannweite 24 m herau sgebild et. Alle 
Lager können ba ukastenförmig erweitert werden. Das Lager 
Schafstädt (Bild 1) steht in Varianten von 63, 81 und 121 m 
Länge zur Verfügung. Es kann a uf 9 m Zwischen länge ent­
sprechend umprojektiert werden . Beim Lager Magdeburg gibt 
es zwei Varianten von 45 und 54 m Länge. Hier wurd en 
:3 La"erhallen mit Leichtdach mit nur lS m Spannweite mehr­
schirfig n eb eneinandergesetzt (Bild 2). Dadurch ergibt sich 
e ine fast quadratische Form. Alle anderen Lagertypen haben 
e ine rechteckige Form. Das LlgCI" Cottbus liegt in Segment­
projektierung vor und kann VOll 51, bis !}) m Länge jeweils 
um 9 m erweitert werden. 

Ingenieurbiiro rür Agrocllemischc Zenlren SCh3rsliiol 
(Direl, IOr : Dr. B. MEIEf\) 

Bild 3. Düngerlager "Typ Schafslädl" der BHG KÖlhe n im Bau 
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Masse der Bauelemente 

Das Ziel bei der Errichtung- zcntrakr Diingerlngcr ist, mit 
möglichst wenig Baumasse e ine hohe Lagerkapnzität zu er­
reichen. Außer dem Fußboden und den Hülsenfundamenten 
werd en alle La~el·t~' pen fast ausschließlich aus Fertigteilen 
in !vIns tenbauweise (Bild 3) errichtet. Die zur :'IJontage ver­
wendeten H ebezeuge müssen a uf das schwers le Bauelement 
nbges tionont sein und die Fertigteil e , 'on llcn entsprechen­
den Bctonwerken zum StnDdort des zu bnlltlnden Dünger­
lagers transportiert werden . Bei der \ Veiterentwicklung der 
Düngerl ager war daher di e Einsparung an Baumasse unter 
BCI'ücksichtigung der vom Lager zu e l'[iill enden Aufgaben 
sowie e iner rntione ll en Mechanisierung die wichtigste Auf­
gabe. Die in Tarel 2 aufgefiihrten Massewerte weisen auf die 
unterschiedliche Konstruktion der verschiedenen Lagertypen 
hin . 

Baukonstruktion der Lagertypen 

Dil s Lager Laußig ist ein Kompnktbnu 'Hit ausschließlich 
Staldbetonteilcn. Alle Stiitzen s tehen innerhalb eier Hallc 
nnd s ind damit kOl'l"oss ionsgefährel el. Schwerstes Bauelement 
sind die aus Fertigteilen auf der Ba ustelle vormontierten 
Bindcr mit 1t, t i\ Iasse. Das erfordert Hebezeuge der 15-;.Ip­
Klasse und ha tte einschließli.;h der Da~hkassettcnplattclJ eine 
sehr hohe Baumasse zur Folge. W esentlich giinstiger ist das 
Lager Schafstädt, dessen Da~h aus Leichtbnustorfcn besteht 
(Tnfel 2). Die Binder sind Brettkl ebebinder (ßS 157) mit nur 
O,S t Masse. Die Stützen sind um 2,1 t lei chter und stehen 
auf der Schültgutse ite 3ußerhaib des Lagers. 

Auf Grund der leichtcn Bauweise kann di e Hallc nuf Stand­
ortcn mit b indige m Boden ohnc Hiil scnfund nmenle Prriclltct 
werden. Durch Verwen c]ung von Wellasbes t als Dachabdek­
lw ng beträgt die Massejm2 Dach niiehe n lil' noch 13 kg gegen­
über zuvor 122 kg. Die höchste Lnststufe bilden die Stütz-

ßild 1. Modell u es DÜllgerlagers "Typ Sclt nfsl äd t" (Lä nge 63 m) mit 
mobil er Umschlaglechnik (For.o : "U~l~fF.L) 

Bild 2. Düngcrl~gcr "Typ :\r:lgüchurg". a Bahuglcis , 
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l.:"lIIUig Sclwfsl:icll. \bq,.!""C' ""!"!:!' COIIIlI1 ' 

Tr<lurh()!Je 6,00 0,00 5/ 10 8 ,70 
Syst C' mur('il(, 2",00 :t1a,OO .,.\00 21a,OO 
fiaSIC'nnnß (; .00 t1 "ln 1i, ;:' O Ia,G O 
Stli t Z(\lla 11,,1 :tnd ft ,OO ft ,51l Ia ,:; fj ~ ) , r )( J 

T:lfd 2. )Iassc (kl' \\idLligs('!I BaU ( 'J('IIIf'IlII ' \' cl' schi pdf"lI'l' 1)1i1l:::'~~ rbg' f" I'­
l :-t pf"n 

1,:1I1Hig Sch:lr~ l i idl. .\1 ;1~i'ldH"':; rlilthu ,<;; 

Stützen LISt. :1,1; l J.i 1,1 7 ,0 
lIi"A"~1 I/S I. f"ti 
Binder I/ St. 14 ,1) n,x fU; I,"l 
S tiitzwand I/St. '2,1) ~,U :!,: : -~,() 
Stüt 'J,W:l nd bl'l ' i I c f:m i ,-\ i ,~ I ~ J ) 

1):l C' hdeckul1!! Iq::r/ m 2 1'! 2 I ;: 1:1 LI 
J,ic1rliJ :lltd 1'J.,"! Itl',' ,-dJ ,-11 ) :-, 0 '2 11 

nild tt, Syste m modell des Düngcrlagers "Typ Cott.bus" (Ui.n g=- gkic.;riih ­

rllTJg- ) mit .;; I il li{)niir('r J..1l1rkr:rn:lIlI:lI!(' ( f70TO : 1.;r~.\I\IFf.) 
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ßild G, Quersdlnitt. ucs Dünge rl:lljf'I'S "Typ Cottuu ~" mit Quc rgleisfüh~ 
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wantlcl e mente mit 2,0 t. Die Einspal'un~ (Stahlbetonbinder 
1,800,- \[, Brcttkl c bchinrlcr 1800,- ?I"!) an B,:mkoslcll f,ir 
dns Dnch bctl':i~t :30,- \[ / 012 lJ"chOÜ(·h c . J)'lInit ist rias Lng"1" 
S.'hafstiidt 11m 16 his 25 % (je nnch Lillg'c) billige r. Auße r­
".·nt crgihl s idl dcr Vorteil , daß das \V" IIa,he< lr!:1l"h \'öllig 
"flew' fr"i i,r, wiilll",' nd die Dachk assettcnplaLlell ill .\I>sliin<l"il 
"oil :! I,is :\ J"hl'f'n gel ee rt werden m'i ssen. ,\I!e Da chlf'ile "., ,, 
Lagers SchafSliidt, außc r dem Unterzng [,il' den Bind"r, be­
slehen aus korro"ion,frciC'l)\ \Intel·ia\. 

Ein e noch geringere Baumnsse benötigt das Lager Magd e­
hurg. Bei sonst e tWrt gleid,cl' Battkoll struktiou wie Schafstädt 
lietrage n die Traufhöhe nur 5 / iO m lind dic StüLzwandhöhe 
2,90 m . Die z usaulillengese l.ztell Hallcntcilc bilden be i einer 
(aeis[,ihrung que r rlur .. h die Halle g-I e i .. hze itig die Boxe n 
f,ir die Diingerlagerullg-. l'";ir 9:;00 t r.,1gel'kapazitä t werrlen 
be i Schnf.stiidt ~90 111, hP.l ~L,gdc hurg (cl' I n,l!-a tische Form) 
nur 218 m Außenwand IH' nötigt. Die Stützen s inr! um 0,4 I. 

I..,iehter, di e SU'ltzwandelcmenlc hei wese ntlich ~Töße"c l' Breite 
(IRO cm) a llerdin;:s 2,::lt s,"",,·er. Dns Lng-cl' .\bgelcburg ist 
damit die H a lle mit deI" g-e ring<tcn Ballllln,se . Gege n,ihel' 
S .. hn[stiidt we rden 2()H 'O lIud gegeniih~r r.anßig .)1,0./0. je m1 

Ilinhalller Rrtum einges pa rt. l1eim Typ \lng-dehnl"g- jedodl 
, Ic [,pn all.., SliilZ('1I im Lager nnd sind. d ,unit dpr "'orl'o,ion 
ausgeselzt. Einige Sdlll'iel'igkeiten dürrle die ,Vnsserabfiih­
I'un;:' , ins hesolldCl"p hei 'Vechsclfr()st. nll den Hallenschniu­
(llllll<len he l"eiten sowie die ,Vl echnnisi c rllng ei es Lagers. In­
folgt' gel'inge)' J-Iöhc können nur Krane lnit ge.'jng'erer LC'i­
~ 11I1Ig' ;)('hcitcn, D;lS f.nger ist. ein wenig ";Iriablel' T~'p lind 
I",il' I.n;:erk a paz.il;il e n ah e l.lI".1 7:>00 t ' ·c l·"·endhar. I::s krtnn 
mit geringe r .\[olltageka pazitüt errichte t we l'den, e l'fo ["(I <'I" t 
"hc r 'llIsrc ichenc1en Platz beicl c l'seits der Gi e isflihruilg. 

"ine Neuent\\'icklur.g. wo c rs tmnlig Bnuh,ille und Technolo­
;:ie eine fest'~ Einheit hilden. s tellt das Lagm' Cottbus d a r 
mild tf) . . \uf 8,70 rn ""hen Stützen , die das Dach tl'age n, 
liillft ;:l c ichz0itig eill(' T(I""1hr,ir!,e mit ,'in('ln 2-m·1-(;I"('i("r. 
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Bilrl 7, \' ~H' i.,nl('n des Diingc l'ulll!'ddagsilos F_';lnkrurljOder. I Typ I 
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o r.ctoll')ohlc , h Kie' s 



Der Kran kann aus der Halle herilu sgefa h ren werden und 
auf weitergeführter Kranbahn weitere Schüttgüter (Kohle, 
Baustoffe u. a.) entlade n lind umschlagen. Dami t wird eine 
höhere Auslastung bei ge rin geren Umschlagkosten erreicht. 
Um den Kra n \"(lr Korrusion zu schützen, " erbl eibt er wäh­
rcnd der Arbeitspausen in einem von der Düngerhalle ge­
trennten, überdachten .\bstdlsegment. Am Fahrwerk der 
Kranbrücke befindet sich eine heiz- und bcleuchtba re, staub­
dichte Fahrcr\wbine zur S teuerung des Krans . 

'I'rot/. der uotwend igen ,;tarken Kranba lmstü tz(m wurden 
durch eine Stützen-Ricgelkonstruktion der Bauaufwand und 
die llaulll<lsse g-ering ge halten. Alle Stützen s tehen außerhalb 
,leI' HiJlle (B ild 5). Neben einem Leichtd ach (Bre ttklebebin­
tlel'-Wcllasbest) wu rde ers tlllal , korl'os ion sfes tes Copolithglas 
statt Löse l·fen, ter , ·erwendet. Damit ist nur noch bis 3,80 m 
Höhe Sta hlbeton in der Halle vorhand e n. Der Fußboden hat 
('ine 20 nlln s ta rke Guß:Jsphaltaufiage. Der Lagertyp erfor­
dert, um die Krananlage vielseitig auszulasten, eine Innen­
gleisführung, die längs oder '{uer (Bild 6) bzw. giebelseitig 
durch die Halle läu ft. 

Nicht als Bevorra tun gslage r. soudern als Umschl ags il o ist der 
Lagerty p Frankfurt/Oder (B ild 7) gedacht. Er I' a nn als Uber­
gangslösung ~uch a n Entlndeknoten fi'or de n UlIlschlng und 
die kurzfri stige Lagerung " on Phosphor- \lnd Kalidünge r 
errichtet "'erdcn, ,0 ",ie es z. Z. fast alle ßHG des Bezirkes 
Frankfurt /Oder durchfühl·en. Der ?f-Dünger I"gert wei terhin 
in den landwirtschaftli chen Betrieben. Diese Umschlagsilos 
eignen sich gut a ls Außcn- und Satellitenbger fiir Agruche­
mische Zentren mit ungünstiger Bereichsstruktur. Diese ist 
gegeben, wenn ei ne Kooperation Feldwirtschaft mehl' a ls etwa 
20 km vom zentralen Düngerlager entfernt li eg t. Hier ist es 
ökonomischer, den Dünger mit 10-t-Zügen h eranzu fahren, im 
Umschlagsilo alJZukippen und von dort mit LKW-Streuern, 
die nur übe r 5 t Nutzmnsse verfügen, auszubringen. Diese 
Umschlngsilos kö nnen .') bz\\'. 7 III breit lind 2 bzw. 4. In hoch 
errichte t werdell. Die ei nze lne n 4. m breiten, schiebbareIl 
Dadlte ile sind unterschiedlich hoch angebracht und können 
jeweils iibet·- bzw. untereinander geschoben werden. Da es 
:,ich um einen sehr einfachen Baukörper von zusammenge­
setzten L-Elementen h andelt, kann ein solches Lager mit 
e igener Baukapazität der BHG oder KOG e rri chtet werden. 

Baumasse der Lagertypen 

Durch e ine sillnv lI lle \Vei tcrentwicklung der Düngerlager ist 
es gelungen, die BaulIlasse lind deli Bauaufwa nd erheb lich zn 
rcduzieren. So beträgt die Baumasse des Lagers Schafstädt 
hzw. Cottbus gegeni'lber dem Lager Laußig nur noch 62 % 
I>z\\'. 8L %. Diese Einsparung ergab sich im " 'esen tlichen 
dureIl Verwend u ng leichtere r Baustoffe und zweckmäßige 
Baukonstl·uktionen. Je m~ Grundfläche erfordert das Lager 
Laußig eine BnullI asse ' "Oll 6liO kg, die derze iti.gen Lager 
jedoch nur 263 bis 520 kg. J e 1113 umbautel' flaum lieg t das 
L<lger Cuttbus mit 6't I' g güns tiger "js Schafstädt mit 66 kg. 

Das Lager ,\[agdebuq~ benötigt nur 119 kg Baumasse/ m3 um­
bauter R:lum (Ta fcI 3) . Ent, .. he id cnd ist jedoch die Baumasse 
je Lagerkapazi tät (LK), di e allerdings durch die Gleisfüh­
I'u ng sl<ll'k beeinllußt ",irtl . l3ri fnncn gleis führun g li egen 
Schafstädt und ("ltbus (I,ängsgleis) etwa gleich. :We, cu tlich 
gii nstigel' liegt Cottbus bei Quel'glei,führullg mit HD kg und 
:\fageleburg llIit 85 1'g/t UC Beide Typen sind jed och gegen­
über den "orgena nlltclI technologisch etwa s ungünstiger, da 
d LC Auslagcrung'sl0. i~tLlllg ge ringeL" ist. Eine sehr geringe Bau­
massc IJcniitigt mit 120 kg/ t LK auch das Lage r Sc\H,fstiidt bei 
Außengleisfiihrung. Der Anteil der Boxen lrcnn\\' iind e ist 
hicrbei sehr h och . EI' beträgt 35 % lind macht je I. LK 1.21'g 
bei Außenglei .,fii hrun g und 52 l<f~ bei Innc llg le isfiihrun g nus. 

Eine wesentlil'he Aufgnbe der weiteren :\ kt\l a lis ip,rung aller 
r.ngert\'pel\ '"Uß darin liegclI, "('11 .\hteri ·lhufwanti fiil' die 
lJuxentl'ellnw';lId c ",esentli..ll zu senken. 
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Tarel 3. Baumasse verschiedener Düngerlagerlypen l 

Laußig Schn(sliidt Mogdeburg Cottbus 

Ilg/mZ Grund fl äche 6~0 397 265 520 
kg/ m 3 umbauter Raum 107 66 /d) 6~ 
kg'lt LagPl'kapazi lä L 

Inn engleis 2~1 11,0 85 157/11 8' 
Außengleis 195 120 

lohne Fußbode n und Hülscnrundnmenlc, mit Roxcntrcnn\V~indcn 
, Quergleis 

Tarel~. Nutzbare Parametcl' rür Düngcrlugcrung in ycrschicocl\cn 
Lnscrtypen 

Nulzbare Pa rame ter in 0/0 
Typ Gleisführung Gru nd rl Hche Umbauter Raum 

~~~arstäd t \ 

Laußi g f 
Magdebu rg 
Cottbus 

Frankrurt 

17500/9:300 t L K 

innen 

außen 
innen 
innen 
quer 
auße n 

67 15 

83 55 
76/78' 3~/58' 
75 39 
88 5t 

100 100 

Tarel J. Lag(~rk apa7.iläl in t vcrschicdclIcr Düngerlagerlypcll 
(nu r volle Hundert abgerundet) 

Scharstädt und Laußig CO Itbus 
Gleisrührltn~ Außcn 1 llIH'11 Inn en 

I.a gc rlä nge 03 5000 ~ 100 5000 
(in m) 81 6500 5200 6500 

90 8000 Ö 1,00 8000 
121 9600 7800 9 600 

Lagerlänge ~5 
Magdeburg 

7500 
(in m) 5" H 300 

Quer 

580U 
7800 

10700 
1:3100 

Tarel 6. I nve, tkos te n in TM verschiedener Düngerlagertypen (PD 1966) 
(c inschließlic h ßoxentrennwiindf'~ 

Lag-\'rtyp Laußig Scha rlsätl t Cot.lbus 
Glcisriihrun~ längs läng-!) lä ngs quer 

Lagerlän ge 03 517 :J8., /il5 302 
(in 111) 81 50t 482 506 1,85 

99 693 587 597 577 
12 1 823 691 701 669 

Magdeburg 
LagerWn ge 45 :J82 
(in m) 55 447 

Nutzbare Parameter der Bauhülle 

~o~h nicht befriedigen kann bei de n bisherigen Lagertypen 
die Ausnntzung- des umbauten R a um es und der Grundfläche. 
Sie beträgt lediglich beim Typ Frankfurt/Odel" 100 ü,'o. Jedoch 
"rbeitct man hier nicht wilLerungsgeschiitz t. Alle anderen 
Lager, deren :\Icchanisierung unterha lb de~ wilLerllngsge­
schützten Daehes lieg t, nutzen die Grundfläche nur zu 67 bis 
88% bzw. den umbauten Baum (ohne Dachrallm) nur zu 
J9 bis 58 % (Ta rel 4). 

Die ungünstigste FlächennutzlIng ze ige n die Lagertypen Lau­
ßig und Scha rstiidt bei Illnengleis fiihrung. Hier muß neben 
der Gleisf)'eiheit noch eine weitere Flüche [(;r die Entladung 
der Waggons mit dem Schrapper freigehnltctl werden. Eine 
lnne ng leis fiihrun g vermindel"t die Lagerkapazität um 18 % 
und erfordert für gleiche Lagerl",paz itä t ein wesentlich grö­
ßeres Lager mi t 25 % höheren Baukos ten. 

Günstiger ist die Flächennutzung trotz InJl en;; lei"führung 
beim Lage r :\Jngdeburg und Cottbu s, die bei e ine i' Qu ergleis­
führung beillI Typ Cottbus (Bild 6) sogar 88 % be trägt. Da­
IlCr ist :t uf Sta ndorten, die aus Phtzlllnngcl oder hygien ischen 
Gründen e in fnll e ng leis legen , de r T y p Cu ttbus vOl'Zuziehen. 
Eine gu te F lächen nutzung bl'ingt de r T yp Schafstädt nlit 
R3 % bei Außengleis. 

Die Raumausnutzung ist infolge des fiir hranbau und Grei­
fer notwend ig freibleibenden Raumes beilll Typ Cottbus bei 
Illnengleis I,ing,; mit 39 % ,1m un gCIHstig<;t e n. Kann jedoch 
die SchÜllhöltc a uf j 111 erhöht ""enl e ll (Kra npl'njC'kt liegt 
noch ni cht \'01-), \"crbesscl't ,;ich die fbullla uslas tung auf 
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~3 % lind die L,gcrkapazitiit um 9 lfm. Mit 45 % ist trotz 
ge rin gerer "ü'aufhöhe die AusIastung auch beim Typ Schaf­
städt und Laußig bei Innengleisführung schlecht. Sie ist beim 
T y p i\Iagdcbul"g i-\ünstigel" unel erreicht beim Typ Scllafstiidt 
und Laußig b~i Außenglcisfiihrung den 'Vert von 55 % und 
bei :\lagde buq; 9:300 t LI( 58 %. 
Die rburn- llild fbchenau s nutzung dürfte ein "csc lltlieh c!" 
Faktor bei der \VeitCTellt\\"icklung und Hekon sti"Ukti o ll d e!" 
Lage rt"pen se in , wobei auell die Art der i\!echani s ie!"ull g e in e 
nolle spie lt. Die Auslastung der nutzbar~ n P"r':lIl1Ner findet 
ihre n Wide.-lnll in del' Lagerkapaz itiit d el' e ill zel nen Lager­
ty pe n (Tafe l 5) . 

Baukosten von Großdüngerlagern 

Entsprechend der B,,"kons truktion und l3all"I<\s:;e s ind die 
B.llIkosten für die e inzelnen Diinge rlage r sei,,' nnte rschiedlid, 
(Tafe l 6) . Der Typ M:l~de bllrg ist aas ba ukos te ng iin s tigs te 
Lage r. Der 1'.'·p SchafsLiidt is t gegenüber de m T y p Laußig ulll 
16 bi s 2/, % billiger. Der um 2,'10 m hö he re T y p Cottbu s iq 
trotz der s t"rken Stützen nur um 1 bi s 8 % teurer a ls das 
Lager Schafstiidt lind um 15 bis 20 Ufo billiger <11 5 Lallßi~ . 

Bei Quergleisflihrung ist der T y p Cottbu s beachtlich kos ten­
günst iger ulld nicht teure r als Schafs t:idt. 

Auswahl der Lagertypen 

ubcrall wo ein Agrochemisches Zentrulll e rl' ichte t we rde n so ll , 
ist zuniichst ein entsprecllencles Be trieb sprojek t zu e rarbeil en , 
in dem der Teil \[inemldüngullg Au skll"rt g ib t über die 
Ilot\\-endigc Lagerkapazität und d e n für d en S tnndort zwcck­
mäßigsten '1'''1'. Hierbei sollt~ Illan zun üchs t e rwäge n, d e n 
Typ Schafstädt mit AlIßcng'le is zu er ri cloten. Es e rfordert 
jedoch eineIl mindestens 30 bis 3 :5 m bre ite n Phtz liin gs d es 
Gleises. Ist di,'scr nicht gegeben oder muß ::tus h ~'g i l'n i s cl, e n 

Griinden ein Inncnglcis gelegt wenlen, is t dc r Typ Cottbus 
,·orzuzichen. E:r benötigt Ilur noch e inen Illincl c>ten s 20 hi s 
2:5 tn breiten PI:1tz und hat den Vorte il, d aß üb er "erlün­
gert.e Kran;tnlagc auch :lU ßerhalb d es Lage rs Güter u ong'e­
schlagen \\-erden können lind im L"ger s ieh die I,o rrosio ns­
gefährdeten förderbänder erübrigen. Für spä te re [lel<ün ­
st"uklion ist ckr Typ Cottbus das Lnge,. mit d e n ger in gs ten 
Kostenjln3 umLauten Baum. 'Viii man die Vort8ile d es Lnuf­
krans auch in Jd"ineren Bereichen unter [.> OOU L:-i nuVc 'l , 
lind beiderseits des Glei ses is t ein PI ,Hz "nn mind es te ns 30 
bis 35 m Länge und 2/, bis ;30 In ßrc,ite ge~eben , bringt der 

Typ Cottbus mit Que rgleisflihru ng auf wenig Fläche e ine. 
beachtli che L nge rk a pazitä t mit Baukosten, die nicht h öher 
,iml als b e im T yp Schafs tädt. 

Dor t, wo beiderseits d es Gleises e in Pbtz "on Il,ind es tells 
26 bis 3G on Bre ite lIll d 60 bis 70 I" L illge und keine B:1tt­
k"poziLiit mit sch\\"eren une! ous rcichc nd hoh~n H ebezeugeIl 
zur Verfügul1g s ieht sowie ein gen üge nd gToßcr Bere ich gcgc­
I, ell ist, so llte lll on d as Lager Magdehur;;- crri,·hl.ell. Diese 
vorgenannten Empfehlun gen !, ön ncn jedoch nur als Grob­
or ic ntie rung ge lten , da noch weite re faktnr"n itt,besondere 
aueh di e Technologie fü r die Lage r\\-a!tl '"on Bedeutung sinel. 

Vorteile von Angebotsprojekten 

Alle gena nnten Lagertypen können vom Ingenieurbüro für Agrochemi­

sehe Zentren ols standortlose Angebotsprojekte bezogen werden. 

Es ist donn lediglich noch eine Anpossu ng on den jeweiligen Standort 

durch örtliche Projek tierung skapozi löt erforderlich. Die Entwicklung 

und de r Aufbau von D üngerlagern noch standortlosen Angebotsprojek­

len bringen b eochtliche betr iebs- und volkswirtschaftliche Vorteile. 

Diese si nd : 
- Erhebliche Einsparung on Projekllerungskosten und Projektierungs­

kapazitöte n 

- Schneller Ab schluß d er Bauvorbere itungen 

- Durchsetn,ng d er Segmentbauweise im Baukostenpri nzip unter Ver-

wendung standa rdisierter Bauele me nte 

- Rationelle Auslastung der vorhandenen Projektierungskapazitöten 

- Quolifi zierte und spezialisierte Projekt ie rungskapazität kann für d ie 

Entw icklung von Ang e botsprojeklen herangezogen werden 

- Stöndige Aktuali sie rung d e r vorhandenen Projekte auf den wissen­

schaftlich-technischen Höchststand 

- Spöter notwendige Rationalisierungsmaßnahmen ~önnen se ri en ­

mößig fü r mehrere Objekte von d e r Industrie vorbereitet werden . 

Zusammenfassung 

D ie Ei nfüh rung industriemößiger Arbeitsmethoden erfordert die kon­

ZC nlrierle La gerung vo n Mineraldünger. Die Bauhüllen sollen so aus­

g elegt sein, daß eine rationelle Mechanisierung mögli ch ist. Die als 

Angebotsprojekle ve rfügbaren Düngerfager be stehen weitestgehend 

aus F€rtigte il en, si nd bauka stenmößig erweiterungsföhig und werden 

in Ma sten bauwei se mo ntiert. Gegenüber dem bisherigen Typ Laußig 

si nd sie we sentlich weniger materio la ufw€ndig und baukostengünsti­

ger. In dem Artik el werden die einzelnen Boukonstruktionen mit ihren 

Vor- und Nach teilen beschrieben. Wöhr€nd die Lagertypen Scnofstädt 

und Ma gdeb urg mit mobiler Technik mechanisiert werden, ist beim 

lyp Cottbus Bauhülle und Technik eine feste Einheit. Noch ni cht be­

friedig .an kann die Flächen- und Raumausnulzung der gegenwärtigen 

Lag ertypen. Sie i st durch ent sprechende Mechanisierung weiter zu ver-

bessern. 

Methode zur Ermittlung von Lagerkapazitäten 

zentraler Düngemittellager 
Dipl.-Ing. G. TURNHEIM. KOT' 

1n der ])1)[1. w(' rck" ZC' ''lrale Lager für l\liJl e rnldiill gemiu,e1 
im HahIT",n Agrocll! ' lIlische r Ze nIren flir di e L"gef llng des 
gcsamle n S ti c ks toffes, Phos pho rs UIIU Klllitt,n s " in es b,,­
s tin"nl e " 13,....· ic!t"s "," ri chtet. In d e)1 landw irl sch " rtlic l"·,, 
Bell'ieben se ihs t \\,e ,.d l· " n ac h Errichtung dieser I.(, ,,tra l('n 
Lager l, ,, ille ;\iillera ldii"gclIlittd ge lage rt. Dies is t e in wese nl­
lich" r Untnse llied zu zent r::t len Lagern , w ie s ie z. B. im 
Ralll1H'n de r Org::t "is::t tioll " S e l'j choz teehllika" (UdSSII) 
od"r de n zelltr"I,," A urk a llf- und Edass ungsbe lrieoc ll det" 
tssn e rri c llt e t \\" cnl ,, " . In ,] c r So wjeLunio n lind d e r C: S SH 
wcrelen in ze ntralen L"g('1"ll a "fbereitcLeDünge mille l in über-

Jnsli lHt fü r .!\ l incl·::\hhingll ng: Lc ipl. i;; der D.\L 
(lJ i"cl;lor: I'"of. lk " ,, ~il. P. KUN DLEH ) 
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wiegclldt'lll .\Ltßc zur !.\\,js(·11C'1I1:tg(' run g 111 (Ii e c irLtdllt'll 

land",irtscllaJ"tlie!ten Betriebe tr,"'spo rticrl. Anelc re Pro­
l>i eme bestehen ill elen USA. Dort wird de r üiJerwiq;c ndc 
T cil an Diingcmiueln von den örtlichen lIün rll e m ve rtri e be Il , 
,lic Httr übcr eine geringe La gcrkapazitüt ,"edü gen. ln der 
.\ n\\'c ndun gsperiode treten c!:ll,er in eI ell USA hoh e TrGn, ­
I'ortsj>itzell auf, die zur Niclltcinhaltung agrobiologisc her 
T,',-minc be i der Düngung fü hren. Geg-e nwürtig \\' e rel e n eles­
h a lb in d en USA VOll der ch c misch en In el nst ri e in ,ler Nii h c 
.1 "1' ,""rbraucher vel·stii,·kt große Zwiseh enlager e rric h tet, 
die in e inem bes ti ,ntnte n Bereich di e ört lic hen }-Lin d lel' in 
<in A llwcndllngs pe l'iode zu beliefer" habe " . 
Da die bisher be kannte n 1kl'('cltnungs,"etho tl e ll <1., ,- I.;o:;,'r ­
kapazitü tsC rtllilLllIllg e i," ~ Heihe "Oll EinflnIH"kto""1I uIlIJ("-




